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Beilage zu Nr . 127 der Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , 31 . Mai 1883 .

M Jahresbericht des Großh . Bad . Ministeriums des Innern
über seinen Geschiiftskreis für die Jahre 1880 vnd 1881 .

3 ) Polizeiverwaltung .
Baupolizei . (Schluß .)

Eine besondere Aufmerksamkeit hat die Regierung in der Be¬
richtsperiode der Frage zugewendet » in wie weit es geboten sei ,
in den Theatern und sonstigen , zur Aufnahme größerer Menschen¬
mengen bestimmten öffentlichen Lokalen spezielle Sicherheitsmaß -
regeln durchzuführen . um de» Ausbruch von Feuer zu verhüten
und die gefahrlose Entleerung der Räumlichkeiten bei entstehen¬
dem Feuerlärm zu gewährleisten . Das Ministerium des Innern
war zu einer eingehenden Prüfung dieser Verhältnisse namentlich
durch den Theaterbrand in Nizza vom März 1881 veranlaßt .
Bei den schon im Frühjahr dieses Jahres eingeleiteten Erhe¬
bungen wurden zunächst diejenigen Gebäude und Räumlichkeiten
berücksichtigt , in welchen ihrer ständigen und ausschließlichen Be¬
stimmung gemäß Theatervorstellungen abgehalten werden » insbe¬
sondere also , abgesehen von dem Hoftheater in Karlsruhe , bei
welchem von der Großh . Hofverwaltung selbst die Frage in An¬
griff genommen war , die Theater in Mannheim und Baden ,
sowie in den Städten Freiburg , Heidelberg , Pforzheim und Kon¬
stanz . Zur näheren Prüfung der Frage , ob und welche besondere
Vorsichtsmaßregeln und Bestimmungen in der bezeichneten Rich -
tu »g für das einzelne Theater zu treffen seien , wurden die be¬
treffenden Bezirksämter beauftragt , nach Benehmen mit der
Theaterverwaltung und dem Gebäudeeigenthümer eine Kommis¬
sion von Sachverständigen zu bestellen , durch diese unter der
Leitung eines Vertreters der Bezirks -Polizeibehörde alle im Thea¬
ter befindliche» Räume und dazu gehörigen Lösch eimichtungen
geian besichtigen und daS Ergebniß dieser Besichtigung mit
guüchtlicher Aeußerung und den geeignet scheinenden Anträgen
der Kommission sich vorlegen zu lassen . Damit die Aufgabe
dieer Kommissionen vollständig und sachgemäß gelöst und
dat ganze Geschäft auch in möglichst gleichmäßiger Weise ,
woei immerhin den Einzelverhältnissen gebührend Rech¬
nest« getragen werden sollte , abgewickelt werde , wurde den
Aeutern zugleich eine Instruktion zugesendet , welche das Mini -
sterum durch die Baudirektion hatte ausarbeiten lassen und in
wecher neben den Punkten , auf die eS im Wesentlichen anzu -
komnen hat , dasjenige angegeben war , was im bau - und feuer¬
polizeilichen Interesse zu verlangen sei . Die Kommissionen
wirdcn der getroffenen Anordnung gemäß in sämmtlichen oben
beührten Städten gebildet und nach eingehenden Prüfungen und
Girierungen die verlangten Gutachten von denselben abgegeben .

Ir Bezug auf das weitere Verfahren war bestimmt , daß die
Guachten , bevor vom Amte gemäß K 3 der Bauordnung vom
5 . Hai 1869 Verfügung darauf erlassen werde , dem Ministerium
vomlegen seien , damit zuvor eine Durchsicht durch die Großh .
Badirektion vorgenommen und derselben Gelegenheit gegeben
weie , über die im Gutachten niedergelegten Bemerkungen und
Arräge sich gutstndend zu äußern . Zu letzterem Zwecke wurde
dieOberbaubehörde veranlaßt , jeweils zuvor an Ort und Stelle
feN noch Einsicht zu nehmen , hiezu die Mitglieder der örtlichen
Knmission beizuziehen und soweit nöthig und thunlich etwaige
Münde sofort mündlich zu bereinige » . Bis zum Schluffe deS
Jzres 1881 waren die angeordneten Vorlagen für sämmtliche
Dater fast vollständig erstattet : desgleichen war die weitere
Pifung derselbe» in der vorbezeichneten Weise eingeleitet , und
eSonnte deßhalb der ganze Gegenstand nahezu überall im Jahre
IW zum wünschenswerthen Abschluß gebracht werden . Dabei
isinoch zu erwähnen , daß bei den untersuchten Theatern eine
Ajahl Herstellungen und Verbesserungen stets sofort auf die
Knmissionsprüfung hin iu 's Werk gesetzt und aus geführt Wör¬
de sind und die nachfolgenden Verhandlungen sich meist nur auf

größere » schwierigere und kostspieligere Maßnahmen zu beschränken
hatten .

Im Anschluß an die in Bezug auf die Feuersicherheit in den
Theatern gepflogenen Erörterungen wurden in einigen Städten
auch die sonstigen größeren Versammlungslokale von
den Polizeibehörden einer genauen Untersuchung in der fraglichen
Richtung unterzogen und die hiebei als nothwendig befundenen
Herstellungen und Verbesserungen herbeigeführt .

Badische « hrorrik.
— Vom Bodensee . 29 . Mai . Der Stand der Kirschen¬

bäume ist in diesem Jahre außergewöhnlich günstig . So sind
dieselben auf der Strecke von LudwigShafen bis Ueberlingen dicht
mit Früchten beladen . Dauert die warme Witterung fort , wie
es den Anschein hat , so werden die Kirschen großentheilS in 14
Tagen zur Reife gelangen . — Bei einer landwirthschaftlichen
Versammlung , die jüngst in Goldbach stattfand , sprach Herr
Hofrath vr . Neßler über Rebbau , Behandlung des Weines und
Haltbarmachung der Rebpfähle . Der Vortragende empfahl na¬
mentlich , der dunkeln Färbung deS Rothweines mehr Aufmerk¬
samkeit zu schenken , was dadurch erreicht werden könne, daß ein
erwärmtes Gährlokal von 15— 16 Gr . R . dazu hergerichtet und
der Most fleißig gerührt wird . — Unter den Baumwoll -Fabriken
der Seegegend sind jene zu Arien und Volkertshausen am besten
eingerichtet und beschäftigen zur Zeit über 1260 Arbeiter . Für
eine geeignete Ventilation der Arbeitsräume ist jede thunliche
Fürsorge daselbst getroffen worden . Die Beköstigung der Fabrik¬
arbeiter ist eine musterhafte .

Vermischte Nachrichten .
— ( Postfreimarke « - Fälschungen .) Karlsruhe , 28 . Mai .

Die vor längerer Zeit auf der Tagesordnung gestandene Frei -
marken - Fälschung in Barmen macht in unveränderter Leseart ,
dank einer Notiz in dem „ Jll . Anz . für C . und B . ", auf 's
neue die Runde durch alle Zeitungen . Der volle Namen dieser
Fundquelle ist „Jllustrirter Anzeiger für Contor und Büreau ",
welcher in Leipzig - Neuschönfeld alle zwei Monate erscheint und
vermuthlich in seiner vorletzten Nummer den an die Enteuschnur
des BaronS Münchhausen sei. erinnernden fetten Bissen nicht
mehr aufnehmen konnte. Uebereinstimmend mit der von der
„ Deutschen Verkehrszeitung " schon am 23 . März gebrachten Rich¬
tigstellung deS Sachverhaltes schreibt nunmehr auch der „Deutsche
Reichs - Anzeiger " vom 26 . Mai Folgendes über den Fall : „Die ge¬
richtliche Voruntersuchung gegen den Lithographen Riechers in
Barmen und dessen Mitschuldige wegen Anfertigung un -
ächterPostfreimarkenist jetzt abgeschlossen. Die Haupt -
Verhandlung wird voraussichtlich im Monat Juli stattfinden . Es
gilt als erwiesen, daß Riechers im Ganzen etwa 70,000 Stück un -
ächte SO Pfg .- Briefmarken hergestellt und fast den ganzen Vor¬
rath an zwei seiner Mitschuldigen — die Kaufleute Gebrüder
Wilhelm und Fritz Blankemann in Barmen — abgegeben hat .
Die Gebrüder Blankemann scheinen überhaupt den Riechers zu
der Strafthat verführt zu haben . Wenigstens soll Riechers von
ihnen bei den Versuchen zur Herstellung der Falschstücke , die bei¬
nahe zwei Jahre beansprucht haben , mit den erforderlichen Geld¬
mitteln unterstützt worden sein. Die Falschstücke sind ziemlich
gut hergestellt , aber gleichwohl an verschiedenen Kennzeichen von
den ächten Marken zu unterscheiden . Namentlich ist die Perferi -
rung an den Rändern unvollkommen und die Farbe ist nicht ,
wie bei den ächten Freimarken , leicht abwaschbar , sondern haftet
fest. Als die Gebrüder Blankemann von der Verhaftung deS
Riechers hörten , waren sie noch im Besitze eines Bestandes von
54,000 Stück unächter Briefmarken , die von ihnen darauf auS
Furcht vor Entdeckung sofort dem Feuer übergeben wurden .
Zum Vertrieb sind im Ganzen nur 16 .000 Stück gelangt und
davon ist ein beträchtlicher Theil von den betreffenden Empfän¬
gern , die solche meist von den Angeschuldigten in kleineren Be¬
trägen an Stelle von Baarzahlungen erhalten hatten , an die
Post zurückgegebc» worden . Es wird sich also nur um den Be -

i trag von einigen Tausend Mark handeln , und die Angabe ver¬

schiedener Zeitungen , wonach 140 .000 oder gar 150,000 Stück
solcher Falschstücke unter das Publikum gebracht sein sollen , ist
mithin stark übertrieben .

"

Vom Büchertisch- .
Perlen d er Weltliteratur . Aesthetisch - kritische Er¬

läuterung klassischer Dichterwerke aller Nationen . Von H . Nor¬
man » . Stuttgart , Levy u . Müller . In 16 Lieferungen u 50 Pf .
Die Lieferungen 3 bis 5 enthalten Auszüge aus „Das befreite
Jerusalem ", aus den Dichtungen Puschkins . Lermonteffs , Tur -
genieffs , „ Die Vögel " von Aristophanes . „Die Hermannsschlacht "
von H . v. Kleist , „ Graf Ess-x" von Laube .

Botanischer Bilderatlas , nach DecandolleS natür¬
lichem System , von C . Hoffmann . Verlag von JuliuS Hoff -
mann in Stuttgart . Dieses populäre Pflanzenbuch , welches sich
namentlich auch zum Selbststudium sowie zur Belehrung der Her¬
anwachsenden Jugend eignet , wird auf 85 Tafeln die naturge¬
treuen , fein kolorirten Abbildungen von über 500 Pflanzen zur
Darstellung bringen und in 15 Lieferungen ä i M . vollständig
werden . Die erste Lieferung , welche soeben ausgegeben wurde ,
läßt darauf schließen, daß hier zu billigem Preise ein reichhaltiges
und schön ausgestaltetes Lehr - und Familienbuch geboten werden
wird , welches uns durch Wort und Bild mit den Pflanzen der
Heimath und den wichtigsten Kulturpflanzen bekannt macht und
zugleich eine klare Ueberstcht über das „Natürliche Pflanzen¬
system " gewährt , welches gegenwärtig fast allen botanischen
Werken zur Grundlage dient . Von Blumenfreunden , von Lehrern ,Gärtnern , Landwirthen und Forstleuten , namentlich aber auch
von Eltern , welche es sich angelegen sein lassen, bei ihren Kindern
den Sinn für Naturkunde zu pflegen und zu wecken , wird der
„Botanische Bilderatlas " als eine willkommene Erscheinung be¬
grüßt werden .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Strasibnrg . 25 . Mai . Dem Zirkus Corty - Althoffkam bei seiner gestrigen Eröffnung unverkennbar die Sympathiedes Publikums entgegen und wenn , wie wir nicht bezweifeln , die
späteren Vorstellungen sich im Rahmen der brillanten Premiere
bewegen , so darf der Zirkus fortgesetzter freundlichster Aufnahme
gewiß sein . Die Herren Corty -Althoff mit ihrer 120 Personen
zählenden Künstlergesellschaft und einem Marstalle von 92 edeln
Pferden scheinen ganz die Leute zu sein , auf einige Zeit dem
Publikum frohe Stunden zu bereiten . Selbst die schon hundert¬mal gesehenen Sprünge über Tücher und Bretter , durch Papier -
und brennende Reifen üben .immer von neuem wieder einen
fesselnden Reiz aus , namentlich wenn sie von einer so liebliche»
Erscheinung geboten werden , wie z . B . gestern von Frl . Louise
Giersch . Prächtige Rassepferde , vorzüglich dressirt , erfreuen den
Pferdekenner , Jung und Alt ergötzt sich an den drolligen Clowns ,Gymnastiker . Jongleur , Ballet u . s . w . sind ausgezeichnet ver¬treten und sichern dem Programm reiche Abwechslung . EineNummer des gestrigen aus der großen Reihe derselben heraus -
runehmen uud als die glänzendste zu bezeichnen, ist nicht wohlmöglich , denn alle wurden in einer Weise geboten » die Staunen
erregend war , weßhalb denn auch bei jeder Scene rauschenderBeifall ertönte .

und „Flock — in Freiheit vor , und später 7 Trakehner Rappe »aus einmal ; ihre sorgfältige uud seltene Dressur erregte allge -
meme Bewunderung . Mit dem „ Commandeur " führte Frl . Alex .Althoff die hohe Schule ganz nobel und exquisit durch . welchespater auch noch von Hrn . Gaberel mit dem Araberhengste „ Rheiu -
llvld aus dem komgl. württ . Gestüt geritten wurde . LetzteresThier zeichnet sich eben so sehr durch wunderbaren Gliederbau ,Grazie und Elast -zitat der Bewegungen , wie durch Präzision inden verschiedenen Gangarten ans . und macht - in dieser Beziehungseinem Retter die größte Ehre . Ungemeinen und wohlverdientenBeifall ernteten ferner die Gymnastiker Gebr . Dezmonti durch^ re einzig dastehenden turnerischen Künste am dreifachen Reckund das Auftreten des Professor Walton mit seinen dressirtenH ^udm und Affen . Ein Ballet - Divertissement wurde von den
betheiligten beiden Solistinnen Cianchi und Poglowska reizendgetanzt und als Schlußnummer von 12 Damen sehr exakt eineQuadrille geritten . Gehoben wurden alle Produktionen durch einedurchaus glanzende Ausstattung , wie auch die ganze Einrichtung
^ §. ^ ? Eus eine höchst komfortable ist. Wir können denselbendeßhalb nach allen Seiten hm bestens zum Besuche empfehlen .

s Herz « ud Welt .
Novelle von Otfrid Mylius .

(Fortsetzung .)
smene fand sich , selbst nach der Geburt ihres Söhnchens , in

ihm Hauswesen nicht genügend beschäftigt und fand in sich
feer keine Hilfsquellen , um die Stunden ihres Alleinseins aus -
züllen , und dies war ihr Unglück . Wer beständig beschäftigt
istwird sich niemals wirklich unglücklich oder unbefriedigt fühlen .
Jnene hatte zu viel Zeit für ihre Träumereien und Grübeleien .
Ttz alledem jedoch hatte sie ihren Gatten lieb — nach ihrer
A — und wußte seine Liebe zu werthen und war von seiner
gKüchen Hingabe entzückt. Ich glaube , wenn ich verlangte , er
so sein Leben für mich hingeben , so würde er eS thun , sagte
sisich oft mit einem selbstzufriedenen Lächeln . Aber für den
Erakter ihres Gatten mangelte ihr das richtige Verständniß ;
sihatte erst noch zu lernen , daß Männer seines Schlages viele
3ge höher halten als das Leben .

) er kleine Leo wuchs heran und gedieh , lernte gehen und
rn und ward ein herziges Kind ; die Monde flohen und im
äern Leben deS jungen Paares war keine erhebliche Verände¬
rn bemerkbar . Sommer und Winter , Lenz und Herbst mit
in Schönheiten und Genüssen gingen an ihnen vorüber , nur
i Waldmeister blieb so ziemlich derselbe , ein ernster , fleißiger ,
jbsamer Mann , der seinem Ziele unentwegt , aber still ent-
zenging . Es gab Zeiten , wo Paul ganz die Wolke vergaß ,
lche am Himmel seines ehelichen Glückes stand , wo er vergaß ,
ß seine schöne Frau eitel , unbefriedigt war , wo er alles vergaß
Her der Schönheit und dem Liebreiz , welche Jsmeneu um -
iben, und den Himmel , welcher ihm auS ihren Auge » zu lachen
sie» ; dann wunderte er sich über sein eigenes Glück und dankte
a Süllen dem Himmel inständig dafür .
An einem Winterabend kehrte Paul so ungewöhnlich heiter uud

ufgeräumt nach Hause zurück, daß JSmene ihn verwundert be-
fachtete und nach dem Grund dieser Stimmung fragte .

„Die Mutter läßt dich und den Kleinen grüßen , mein Herz¬
blatt, " sagte Paul ; „ sie ist gesund und wohl , und hofft dich bald
zu sehen."

„ Du warst in Aschau, Paul ? "

„ Ja , meine Liebe , ich bin vom Werk aus im Schlitten hin -
Lbergefahren, " sagte er , legte ihr beide Hände auf die Schulter
und schaute ste mit einem bedeutsamen freundlichen Lächeln an .
„ Ich habe eine meiner Ideen in aller Stille verwirklicht , liebes
Herz ; ich habe das Modell einer Dampfsäge vollendet , welche
tvohl das Vollkommenste ist, waS in dieser Richtung je vorhanden
war , und habe es heute nach Wien geschickt an einen Mann ,
welcher mir ein Patent darauf nehmen und die Erfindung ver -
werthen helfen soll. Wenn diese Erfindung allgemein bekannt
und angenommen wird , muß sie zu großen Ergebnissen führen
und mir ein Vermögen einbringen . Komm , ich will dir die
Zeichnung zeigen und daS Prinzip erklären ."

Jsmenen 's Auge leuchtete erwartungsvoll und schaute ihn ge¬
spannt und fragend an . „ Ach . laß das , Paul, " sagte sie ; „ du
weißt , ich verstehe nichts von deinen Maschinen , bin schwer von
Begriff und interessire mich nicht dafür . . . ."

„ Aber das ist nicht recht. Herzkäferl , denn was mich interessirt ,
sollte doch auch dich interessire» " . versetzte er mit leichtem Vor¬
wurf , denn sein feinfühliges Wesen schreckte vor solch gleichgil -
tigen Aeußerungen immer zurück.

„ Na , ich bin halt eben ein dummes Ding, " versetzte sie und
schien auf seinen vorwurfsvollen Ton gar nicht zu achten . „Aber
du meinst , die Erfindung könne dir viel Geld eintragen , Paul ? "
fuhr sie dann nachdenklich fort . „ Ach , wenn daS wahr wäre , Paul !
Ich bitte dich , spute dich , daß du reich wirst ! Sich , die Zeit
vergeht ; wir sind schon bald drei Jahre verheirathet und Habens
noch nichts vor uns gebracht . Wir werden alle Tage älter und
doch ist nur die Jugend die Zeit des Genusses . Beeile dich,
arbeite tüchtig ! "

„ Warum bist du doch so » erpicht auf Reichthum , mein Kind ? "

fragte er sie mit ernstem Blick.

„ Jenun , weil er Vergnügen und Wohlleben verschafft . du
wunderlicher Kauz "

, erwiderte sie rasch und mit einem solch
naiven Lächeln , daß sie all seinen Groll entwaffnete .

„Aber mein Herzblattl , kan» ich dich denn gar nicht überzeugen ,daß es noch viele Dinge gibt , welche viel mehr Werth sind , alS
Geld ? — z . B . Gesundheit und innerer Friede ? " fragte Paul .
„ WaS würde dich aller Reichthum helfe», wenn du krank wärest ? "

„ Nun ja , das versteht sich", versetzte Jsniene ungeduldig .
„Und ferner : um Geld könntest du dir auch nicht eine solche

Liebe kaufen , wie die meinige , Herzkäferl, — so treu , so zärtlich ,so innig ! Noch könntest du dir um Geld einen solch herzigen
Buben kaufen , wie der Kleine , der hier spielt ! "

„Das mag wohl sein» Paul ", erwiderte sie halb unwillig .
„Setzen wir den Fall , Weibchen , du hättest zu wählen zwischen

mir und Reichthum und Wohlleben — welchem würdest du den
Vorzug geben ? "

„Ach dummes Zeug ! Welche Frage ! " versetzte sie halb lachend .
„Aber du antwortest mir ja nicht , Schatz ! sag ', welches von

beiden würdest du vorziehen ! "

„Das sind ja Possen , Paul ! " rief sie mit halb erschrockenem
Blicke . „ Wie könnte denn solch ein Fall je eintreten ? Wie könnte
ich jemals in die Lage kommen , zwischen dir und Reichthum zu
wählen ."

*

„ Natürlich , aber ich setze ja auch den Fall und du sollst mir
antworten, " erwiderte Paul , den Arm um ihre Schulter legend ,
und sah sie forschend an . Er hat lebenslang diese Stunde und
diese Worte nicht vergessen. Sie standen am Fenster und schaute »
in daS beschneite Thal hinunter , auf welches der Vollmond sein
weiches geisterhaftes Licht warf . Jsmene rauste etwas Hanf auS
dem Spinnrocken , welcher neben dem Fenster stand , und zerzauste
denselben gedankenlos , und bis an sei» Lebensende konnte Paul
Walch keinen Hanf mehr sehen oder riechen, ohne an diese Stunde
erinnert zu werden , an welche sich so viel Liebe uud Gram , Freuden
und Schmerzen knüpften . „ Wie ? Du willst mir nicht antworten ,mein Schatz ? "

(Fortsetzung folgt .)
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Handel «ud Berkehr .
Handelsberichte.

Die Allgemeine Rentenanstalt in Stuttgart
kündigt jetzt den Rest der Serie 17 ihrer 4' ,-Proz. Obligationen

zur Heimzahlung auf den 30. September , mit welchem Tage dre

Verzinsung aufhört. Die Rückzahlung kann auch vor Verfall ge¬

schehen, mit ZinS bis zum Tage der Erhebung ; eS wird dabei ,
sofern die Einlösung im Laufe des MonatS Juni iu Stuttgart
geschieht, außerdem der ZinS bis 31 . Juli d. I . vergütet.

Nach den statistischen Ermittlungen des Vereins deut¬

scher Eisen - undStablindustrieller belief sich die

Roheisen-Produktion des Deutschen Reichs (einschließlich Luxem¬

burgs ) im Monat April 1883 aus 279 .706 Tonnen, ,
darunter

169,034 Tonnen Puddelroheisen . 10,803 Tonnen Sviegeleisen,

43,367 Tonnen Bestellter , 28,646 Tonnen Thomasroheisen und

25,086 Tonnen Gießereiroheisen. Die Produktion im April 1882

betrug 241,890 Tonne». Vom 1 . Januar bis 30 . April 1883

wurden produzirt 1,113,457 Tonnen gegen 1,025,144 Tonnen un

Vorjahre .
LandeS -Prodnkteubörse Stuttgart . Börsenbericht vom 28 .

Mai 1883 . Während wir noch Anfang der letzten Woche sehr

kühle Nächte hatte», welche Befürchtungen erregte» , trat m der

zweite« Hälfte derselben eine tropische Hitze bis zu 23 ° R . im
Schatten ein, welche zwar unseren Weinbergen sehr gut kam, aber
daS Feld so auStrocknete , daß für unsere Saatfelder und Brach¬
gewächse ein Regen äußerst erwünscht wäre . Seit mehrerenTage»
verspricht die Physiognomie des Himmels und der Barometer
Regen , allein dis jetzt ist er noch sehr sparsam gefallen und die
Hoffnung auf eine ausgiebige Befeuchtung des Bodens ist stark
im Abnehmer ». Uebrigens stehen unsere Felder und Wiesen immer
gleich gut und versprechen , wen» der Rege» nicht zu lange auS-
hleibt, eine gute Ernte . Im Verkehr mit Cerealien geht eS sehr
ruhig zu : in Amerika neigen sich die Preise abwärts und auch in
Ungarn und de» Donauländern können sich die seitherigen Preise
kaum behaupten. In der letzten Woche wurde viel Weizen nm-

gesetzt, dagegen blieb heute der Verkehr sehr beschränkt . Wir na¬
tiven per 100 Kilogr . : Weizen, daher, prima 19 M . 25 Pf . bis
20 M . 25 Pf ., dto . ruff. prima 22 M . 70 Pf . — Durchschnitts-

Mehlpreise pro 100 Kilogr . incl. Sack bei Wagenladung . Sup -

pengrieS 35—36 M . . Mehl Nr . 1 33- 34 M -, dto . Nr . 2 31M .
50 Pf . bis 32 M . 50 Pf . , dto. Nr . 3 29- 30 M . . dto . Nr . 4
24- 25 M . . dto. Nr . 5 16—19 M . . dto. Nr . 6 — M . Kleie
mit Sack 8—9 M . , Rickmer 'S Reis - Futtermehl Prima 14 M . 50Pf . ,
je nach Qualität .

Köln , 29. Mai - Weizen looo hiesiger 21 .— , looo fremder
21 .50 , per Mai 20.80 , per Juli 20.20. Roggen looo hiesiger

15.- . per Mai 15 . 10 , per Juli 15.20. Mböl looo mit Fast
36.30 , per Mai 35.90. Hafer looo 14.70.

B reme » . 29. Mai . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.) Stan¬
dard white loco 7 .45 , per Juni 7 .45 , per Juli 7 .55 , Per Aug.
7 .70 , per August -Dez . 7 .90. Hause- — Amerik . Schweineschmalz
Wilcox (nicht verzollt) 56'/«.

Paris . 29. Mai . Mböl per Mai 102 .—, per Juni 99 .20,
per Juli -Aug . 84.50, per Sept .-Dez . 76 .50. — Spiritu » per Mai
49.— . per Sept .-Dez . 51 .20 . — Zucker, weißer , disp . Nr . 3 ,
per Mai 62 .60, per Okt -Jan . 60 .60 . — Mehl , 9 Marken , per
Mai 57.30, Per Juni 57.50 , Per Juli -Aug. 58.70, per Sept .-

Dez . 59.70. — Weizen per Mai 26.20 , per Juni 26.30 , per
Juli -Aug. 26 .90, per Sept .- Dez . 27 .50. — Roggen Per Mai
1? .— , Per Juni 17 . — , per Juli -Aug . 18 .— , per Sept . -Dez.
19 .20. — Wetter : wolkenlos.

Antwerpen , 29. Mai . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.)
Stimmung : Fest. Rafsinirt . Tvve weiß , disp . 18'/, .

New - Uork , 28. Mai . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Nork 7°/«, dto . in Philadelphia 7' /, . Mehl 4.25 , Rother Winter-

/«»
weizen 1.24 , MaiS (old mixed) 65' /, , Havanna - Zucker
Kaffee , Rio good fair 9 , Schmalz (Wilcox) 11°/« , S
Getreidefracht nach Liverpool 3' /, .

Bamuwoll - Zufuhr 5000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
18,000 B . , dto . nach dem Continent 1000 B .

7'/. . .
peck 11°/«,

» Nock. . 7 »>Ud«u Md. Mld tzolltw».
- , Sd»r., 1 Franc -- so Wz. frankfurter rr«rfe vom Mai 1883 .

101
101°,.

102 -/, .
102°/,«
103 °/,

Gt««t»»a»iere .
Boden S°/, Obligat , ft.

" f * r»?'
» S » 3N»

Bayern , sObligat . M .
Deotsch4Reichs<ml .M .
Preußen4 ' /F,E °nsM .

. 4°/o« onsolSM . 102 °/, .
Sachsen sH, Amte M . 81 ' /,
Wtbg .4' /,O .V.78/7SM . 105 °/»

. 4 Obl . M . 101 ' °/, ,
Oesterreich4 Goldrente 84°/,

. 1' ,,Silberrte . fl. 67 °/,«

. 4' /,Pavierrte . fl. —
, KPapierr .v .1881 79 ' /,

Ungarn 6 Goldreote fl. 102°/»
. 4 . fl. 75 ' ' /,,

Italien 5 Rente Fr . 92"/,
SmmäuienSÖblig . M . 103 ' /,
Rußland 5 Obl .v .l862 -e

KObl.v.I877M .
>All.Orientaul.PR .
, 4 Tons. v. 1830 R .

87
90°/,
5?' /«
73 ' /,

Schweb. 4 in Mk . 100
Span . 4 AuSländ. Rente 63 ' /«
Sch« .4 ' /,Bern .v.187?F . 102 '/,

, 4°/,Beru 1880 F . 100 ' /, ,
N .-» mer.4M .pr .1891D. 110' /«
R .-» mer.4« .Pr .1S07.D . 118

« ank .« ktien.
4' /«DeutscheR.-BankM .
4 Badische Bank Thlr .
k BaSler Bankverein Fr .
4 Darmstädter Bank fl.
4 DiSc .-Kommaud. Thlr .
SKranks .BaukvereiuThlr .
5 Oest . Kredit-Aukalt fl.
5 Rhei« .KreditbankDhlr.
5D .Esfekt- «.Wechsel.Bk.

40*/» einbezahlt Thlr .
« tsenbahn -Aktie».

4 Heidelberg-Speyer Thlr . 53' /,
4 vess.Ludw.-BahnThlr . 100 °/,
4Mecfl.Friedr .-Fran,M . 195
3 ' /,Oberschlef.-St .Thlr . 258 ' /«
4' /. Pfäl » . Marbahu fl . 125 ' /,

149 ' /,
120 '/,
126 ' /,
150 ' /,
197 ' /«
97°/»

256 '/-
110 '/,

131' /,

lPfäl, . Nordbahn fl. 97 '/,
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 192°/«
S ' /, Rhein-Stamm Thlr . 165°/,
8'LTHüriaa . Iüt . ^ . Thl . 215°/«
k Böhm . West-Bahn fl. 258
A Sal - Karl-Lndw.-B . fl. 254
5 Oest.Franz -St .-Bah » fl. 230 ' /,
S Oest . Süd -Lombard ft. 132
AOest. Rordwest fl. 170
8 . . llt . S.fl. 188'/,
5 Rudolf fl. 142 ' /»

Eisenbahn-Prioritäten ,
4 Heff .Lndw.-B . M . 100°

,»
4Pfälz . L«dw.-B . M . 100 ' /-
K Elisabeth-Gisela fl. 90' /,,
A » Linz-Bndw . fl. 90 ' /, ,
A Franz-Josef v. 1867 fl . 87 '°/,,
4' /,Gal .« .-Lud 1881 fl. 84' /-
A Mähr . Greuz-Bahn fl. 71 '/,
8 Oest. Nordw. Gold-

Obl. M . -
A Oefl. Nordw. I-it.4 . fl. 87'/,
A Oest. Nordw. Int. S . fl. 87°/«

8 Vorarlberger fl. 87 ' ,
8 Gotthard !—lHSer .Fr . 103 °/, ,
4 Schweiz. Central 95'/,
A Süd -Lomb . Prior , fl. 102°/«
5 Süd -Lomb . Prior Kr. —
8 Oest .StaatSb .-Pno . fl. 105 ' /»
3 dto. I- VllI L . Fr . 77°/.
3 Livor. I -it . O. vlu . vg . 57' °/, ,
A ToScan . Central Kr. 93'/.

Pfandbriefe.
4' /,RH . VYP.-Bk..Pfdbr .

S . 30- 32. —
4 dto. 99' /,
öPreuß .Ceut .-Bod .- Lred .

verl. ä 110 M . 115 ' /-
4 dto . . 4100 M . 99 ' /,
4' /,Oest .B .-Lrd .-« nst. fl. 101 ' /,
8 Ruff . Bod .-Cred. S R . 84°/«
4*/. Süd -Bod .-Tr .-Pfdb . 100

Verzinsliche Loose.
S ' /,TSln -Miad .Thlr .100 127 ' /»
4 Bavrifche , 100 —
4 Badische > IM 132

1 bt» so t Wd. --- « «« , 1 » ,ll« -- Rmr. 1. « tzfL.
«an --- «xr. »» »?«., » Mari »mir» ^ «mr. i . «

» ««»«.

4Mein .Pr .Pfdb .Thlr .1M 117 »/,
3 Oldenburger , 40 123 '/»
4Oesterr . v. 1W4 fl. 250 112'/«
5 , V . 1860 , 500 120 ' /,
4 Raab -Grazer Thlr . IM 94°/«
ünverzin - ltcheLoosepr.Stück.
Badische fl . 35-Loose 227 .50
Brauusch» . Thlr .LO-Loose 97 .10
Oest . fl. IM -Loose V. 1864 322 40
Oefler . Kreditloosefl. IM

von 1888 319 .75
Uagar .StaatSloose fl.1M 223 40
LoSbacher fl. 7-Loose 32.—
Augsburger fl. 7-8oose 27.55
Freiburger Fr . 15-Loose 28.20
Mailänder Fr . 10-Loofe 14.60
Meininger fl. 7-Loose 28.95
Echwed. Thlr . 10°Loose 60.50

Wechsel nnd Porte ».
Pari - kurz Fr . IM 81 .15
Wien km, fl . IM 170.75
Amsterdam kurzfl .160 169 .35
London km» 1 Pf . Et . 20.51

Geld
Dukaten
Dollars m
20 Fr .-St .
Rsff. Imperials
SovereignS

9 .65
4.20- 23

16.21- 25
16 .78

20.40- 45
Etädte -Odll-attorre« , nnd

Jndustrie-Aktte».
4 KarlSruherObl .v.18?9 —
4' /, Mannheimer Obl . —
4' , Pforzheimer , —
4' /, Baden -Baden » 101 ' /,
4 Heidelberg Obligat . 99°/«
4 Frriburg Obligat . —
4 Konstanter Obligat . —
Ettling er Spinnerei o . ZS . 121' /,
KarlSrnh .Maschinenf. dto. —
Bad . Zuckerfabr.. ohneZS . 145°/»
3°/»Deulsch.Phön . 20°/» E ». 180
4RH . HhP°th .-Bauk50 °/o

bez. Thl . 112' /,
ReichsbankDiscont 4°/«
Franks. Bank . Discont 4°/,

Tendenz : ziemlich fest.

W .398. Nr . 258. Gemeinde Häuser « . Amtsgerichtsbezirks St . Blafieu .

Oeffentliche Äuffordevurrg
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter¬

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Häusern , Amtsgerichtsbezirks St . Blaste « ,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr. (Reg .-Bl . S . 213), und des Ge¬

setzes vom 28. Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.

(Ges.- u . V .-Bl . S . 43) , aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem unter¬

fertigte» Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im Z 20 der Voll¬

zugsverordnung vom 31. Januar 1874 (Ges.- und B .-Bl . S . 44) vvrgeschriebe -

nen Forme» nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser

Einträge zu haben glaube» , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheiles,

daß die
innerhalb sechs Monaten

nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern ge¬

nannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Emträge m

dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.
Häusern , den 28. Mai 1883 .

Das Gewähr - und Pfandgericht : Der Bereinigimgs -Komunfsär:

Bürgermeister Böhler ._ Frid . Bokstaller , Rathschreiber.

W .399 . Gemeinde Gerlachsheim , Amtsbezirk Tauberbischofsheim .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und Uuter-

pfandsrechteu .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder

Unterpfandsrechten länger als dreißig Jahre in den Grund - oder Unterpfands¬
büchern der

Gemeinde Gerlachsheim , Amtsbezirk Tauberbischofsherm ,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Regbl . S . 213), und des

Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diese» Bereinigungen betr.

(Gef .- u. V .Bl . S . 43) aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem unterzeichnet.

Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im § 20 der Vollzugsver¬

ordnung vom 31. Januar 1874 (Ges.- u . V -- BI . S . 44) vorgcschriebenen Formen
»achzufuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Emträge

z« haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils, daß die
innerhalb sechs Monaten

« ach dieser Mahnung nicht emeuerten Einträge werden gestrichen werden .
Anbei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern

genannter Gemeinde seit mehr als 30 Jahren eingeschriebenen Einträge m dem

Gemeindehause offen liegt.
Gerlachsheim , den 29. Mai 1883 .

Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereinigungskommiffär:
Bauer , Bürgermeister . Günther , Rathschrbr.

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellungen .

X.97 . 1 . Nr . 6539 . Karlsruhe .
Der Bijoutier Anton Nenninger zu
Dillstein , vertreten durch Rechtsanwalt
Frey in Karlsruhe , klagt gegen seine
Ehefrau , Karoline , geb . Haug , zur Zeit
an unbekannten Orten abwesend , wegen
Ehebruchs bezw . groberVerunglimpfung ,
insbesondere auch durch bösliches Ver¬
lassen . mit dem Anträge auf Ausspruchder
Ehescheidung, und ladet die Beklagte
zur mündlichenVerhandlung des Rechts¬
streits vor die II . Civilkammer deS
Großh . Landgerichts zu Karlsruhe auf

Montag den 15. Oktober 1883 ,
Vormittags 8'/, Uhr ,

Mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffeneu Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 26. Mai 1883 .
Aman » ,

Gerichtsfchreiber
des Großh . bad. Landgerichts.

X .93. 1. Civ .Nr . 11,890. Karlsruhe .
Die Firma D . Beit L Co . in Karls¬
ruhe klagt als Rechtsnachfolger des
Schneidermeisters Friedrich Höll bezw .
dessenKonkursmassedahier, gegen Jakob
Seßler von Hockenheim, früher Eisen¬

bahn-Assistent dahier , z . Zt . an unbe¬
kanntem Orte , aus Kleiderkauf vom
Jahre 1879KO , mit dem Anträge auf
vorläufig volltzreckbare Verurtheilung
des Beklagten zur Zahlung von 203 M .
— zweihundert drei Mark — nebst 5°/,
Zins vom 30 . März 1880 unter Kosten¬
folge, und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Karlsruhe auf

Freitag den 13. Juli 1883 ,
Vormittags 8 Uhr.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 28 . Mai 1883 .
- W . Frank .
Gerichtsschreiber

deS Großh . bad. Amtsgerichts .
W .361 . 2. Nr . 3424. Fr ei bürg .

Die Ehefrau des Johann Wilhelm
Sutter , Katharina , geb . Grether , zu
Hägelberg » vertreten durch Anwalt
Neuman« dahier, klagt gegen ihren
Ehemann , zur Zeit unbekannten Auf¬
enthaltes, wegen JrrthumS in der Per¬
son (L .R .S . 180 , Abs . 2f beziehungs¬
weise wegen grober Verunglimpfung
(L .R .S . 23 !)» mit dem Anträge auf
Nichtigerklärung, eventuell aas Schei-

> düng der am 14 . Februar 1882 zwi-
1 schm beiden Theilen abgeschlossenen

Ehe, und ladet den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits vor
die II . Civilkammer des Großh . Land¬
gerichts zu Freiburg

auf den 20. September 1883 ,
Vormittags 8' /, Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 17 . Mai 1883 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts,
vr . Harden .

W .395 . 1 . Nr . 11,827- Freiburg .
Der Wirth Georg Dattler zu Frei¬
burg , vertreten durch Rechtsanwalt F .
Schilling daselbst , klagt gegen die
Anna Unmüßig von Holzhausen, der¬
zeit an unbekanntenOrten , wegen Ent¬
schädigung aus Vergehen, mit dem
Anträge auf Verurtheilung der Beklag¬
ten zur Zahlung von 210 Mk . 75 Pf .
nebst 5 °/o Zins vom Klagzustellungs -
tage , und ladet die Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor daS Großh . Amtsgericht zu Frei¬
burg auf

Samstag den 7 . Juli 1883,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweck der öffentliche» Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg i. B . , den 28 . Mai 1883 .
Dirrler ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad. Amtsgerichts.

W .350 . 2. Nr . 5371 . Boxberg . Der
Kaufmann Sebastian Künzle in Hei¬
delberg klagt gegen den Sckreiner
Otto Walz von Krautheim, z. Zt . an
unbekannten Orten abwesend , aus
Waarenkauf vom Jahr 1880 , mit dem
Anträge auf Verurtheilung des Beklag¬
ten zur Zahlung von 61 Mk . 22 Pf .
nebst 5°/» Zinsen vom 1 . Januar 1881,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Boxberg auf

Mittwoch den 18 . Juli 1883 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Boxbcrg » den 25 . Mai 1883 .
Speckner ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

Aufgebote .
W .386 . 1 . Nr . 3813 . Müllheim .

Das Großh . Amtsgericht hat heute
folgendes

Aufgebot
erlaffen:

Joh . Georg Essig .Brebm , Jo¬
hann Georg Hagin Ehefrau ,
Anna Maria , geb . Schweigler,
Jakob Weis Ehefrau . Anna
Maria , geb . Wenk, L-onhard
Stammler Ehefrau , Katharina ,
geb . Wenk, Johann Koger, Wirth .
und Johann Friedrich Strübin
Ehefrau , Maria Katharina , geb .
Stammler , u . Elisabeths Stamm¬
ler , ledig , in Tannenkirch, sowie
Wilhelm Bürgin Ehefrau , Bar¬
bara , geb. Stammler in Kirchen ,
ererbten im Jahr 1882 von ihren
Elter » 1 Morgen 23 Ruthen in
Schoren , Gemarkung Feuerbach,
neben Ernst Ebner und Georg
Gugelmaier in Auggen gelegenen
Wald .

Beim Mangel eines Eintrags dieser

Liegenschaft in den Grundbüchern be¬
antragten die dermaligen Besitzer die
Einleitung des Aufgebotsverfahrens .

Es werden nunmehr alle Diejenigen,
welche an daS genannte Grundstück in
den Grund- und Unterpfandsbüchern
nicht eingetragene und auch sonst nicht
bekannte , dingliche oder auf einem
Stammguts- oder Familienguts -Ver-
bande beruhende Rechte zu haben glau¬
ben , aufgefordert , solche Rechte späte¬
stens in dem auf

Freitag den 13. Juli d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor Großh . Amtsgericht Müllheim
stattfinde» Termin anzumelden, widri-
gens die nicht angemeldeten Ansprüche
sür erloschen erklärt würden.

Müllheim , den 25. Mai 1883 .
Adler .

Gerichtsschreiber
des Großh . bad. Amtsgerichts .

W .385 . 1 . Nr . 3814 . Müllheim .
Das Großh . Amtsgericht hat heute fol¬
gendes

Aufgebot
erlassen :

Johann Friedrich Braun von Tan¬
nenkirch ererbte auf das im Jahr 1882
erfolgte Ableben seines Vaters 34 Ar
64 Meter Wald auf dem Stutz , neben
Ernst Ebner und Martin KnoÜ in Ge¬
markung Feuerbach.

Beim Mangel des Eintrags dieser
Liegenschaft in den Grundbüchern be¬
antragte der dermalige Besitzer die Ein¬
leitung des Aufgebotsverfahrens . Es
werden nun alle Diejenigen, welche an
das genannte Grundstückin den Grund -
und Ünterpfandsbüchern nicht eingetra¬
gene u . auch sonst nicht bekannte ding¬
liche oder auf einem Stammguts- oder
Familiengutsverbande beruhendeRechte
zu haben glauben , aufgefordert, solche
Rechte spätestens in dem auf

Freitag den 13 . Juli d . I . ,
Vormittags 8 Ubr ,

vor Großh . Amtsgericht Müllheim statt¬
findendenTermin anzumelden, widrigens
die nicht angemeldeten Ansprüche für
erloschen erklärt würden.

Müllheim , den 25. Mai 1883 .
Adler .

Gerichtsschreiber
des Großh . bad - Amtsgerichts .

W .394 . 1 . Nr . 4368. Neustadt .
Großh . Amtsgericht Neustadt verfügt
am 22. Mai 1883

Aufgebot :
Landpostbote Kaspar Schöpperle

von Neustadt hat unter Glaubhaftma¬
chung des Verlustes eines auf seinen
Namen am 6. Mai 1883 ausgestellten
Büchleins der Waisen- und Sparkaffe
Neustadt, Nr . 7449 , enthaltend die Be¬
scheinigung über eine Einlage von 150
Mark, das Aufgebot beantragt . Der
Inhaber der Urkunde wird aufgesordert,
spätestens in dem auf Donnerstag »
20. Dezember 1883 , Vorm . 9 Uhr ,
anberaumten Aufgebotstermine seine
Rechte anzumeldenund die Urkunde vor-
zulege», widrigenfalls deren Kcaftlos-
erklärung erfolgenwird. Der Gerichts¬
schreiber Gr . Amtsgerichts : Baumann .

Koukursverfahre«.
W .391 . Nr . 6704. Villingen . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Schneiders Wilhelm Grüß¬
haber von Villingen ist zur Abnahme
der Schlußrechnung hes Verwalters,
zur Erhebung von Einwendungen gegen
daS Schlußverzeichniß der bei der Ver-
theilung zu berücksichtigenden Forde¬
rungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerthbare«

Bermögeusstücke der Schlußtermi » auf
! Montag den 25 . Juni 188»,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht hieffelbst
bestimmt.

Villingen, den 28. Mai 1883 .
Huber ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad. Amtsgerichts.

W .392 . Nr . 6707 . Villingen .
In dem Konkursverfahren über daS

jVermöge» des Müllers Johann Repo -
l« nk Fischer von Villingen ist zur
Abnahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters , zur Erhebung von Einven-
dungen gegen das Schlußverzeihniß
der bei der Vertheilnng zu berücksich¬
tigenden Forderungen und zurBeßhluß-

>fafsung der Gläubiger über dis nicht
!verwerthbare« Vermögensstücke! der
Schlußtermin auf

! Montag den 25. Juni 186 ,
! Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte hrselbst
bestimmt.

! Villingen , den 28 . Mai 1883 .
! Huber ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad. Amtsgericht

' W .393 . Nr . 5298 . Borberg I »
dem Konkursverfahren gegen Karl
Slang , Glaser von Ballender , ist
anderweiter Termin zur Beschlußffung
über die Wahl eines andern Verwiters,
sowie über die Bestellung eines Giubi-
gerausschusses und eintretendenfalls
über die in s 120 der Konkursormng
bezeichnten Gegenstände , sowi zur
Prüfung der angemeldetcn Formun¬
gen auf

Donnerstag den 28 . Juni
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht ahier
anberaumt .

Boxberg , den 22 . Mai 1883 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgericht
Speckner .

Erbeiuweisung.
W.178 . 3 . Nr . 3373 . Brette Die

Wittwe des TaglöhnersHeinrich ich u-
macher von Wössingen , Katrins,
geb . Friedrich , hat um Einweislg in
Besitz und Gewähr der Verlassschaft
ihres -f Ehemannes gebeten , lese «
Gesuche wird entsprochen , wennicht

binnen 6 Wochen
Einsprachen dagegen bei Gr . Atsge-
richt dahier erhoben werden .

Breiten , den 12 . Mai 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Wolpert .

Erbvorladmm.
X .52 . 2 . Nr . 493 . Weingten .

Die seit mehrerenJahren vermißtetar -
garethe Erkmann von Weinte »,
welche sich im Jahre 1879 nach Lerika
begeben hat . ist zu der ErbschafihreS
am 7 . d . M . gestorbenen Vatersranz
Erkmann , gewesenen Schreiner von
Meingarten , mitbernfen.
! Dieselbe wird durch diese östliche
Zustellung zu der Bermögensaushme

"und zu den Erbtheilungsverhandlge »
mit dem Bedeuten vorgeladen, daßenn
sie nicht binnen

drei Monate »
dahier erscheint , die Erbschaft
nigcn zugetheilt werden wird ,
sie zukäme , wenn MargaretheEr»
zur Zeit des Erbanfalls nicht meh
Leben gewesen wäre-

Durlach , den 19 . Mai 1883 .
^ Der Großh . Notar :

H . Buch.

Druck und Verlag der G . Braun ' sche » Hofbuchdrnckerei .
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